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UNTEN DER SEE. OBEN DAS MEHR.
Das Hotel Belvoir mit atemberaubender Seesicht!

Kulinarik. Feste. Aussicht. GaultMillau. Design. Relax.
Belvoir Wellness Gym & Beauty. Ambiente. Seminare.
Belbar & Lounge. Afterwork. Übernachtungen.
Freunde treffen. Zürichsee. Bowling. Sonnenterrasse.
Lifestyle Zimmer. Infinity Lounge. Sonntags-Brunch.
Belvoir Restaurant & Grill. Genuss.

Vorbeikommen und das Mehr geniessen.

Hotel Belvoir, 8803 Rüschlikon, T 044 723 83 83, www.hotel-belvoir.ch
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Liebe Clubmitglieder

Das Clubjahr 20/21 musste sich, wie in vielen andern Vereinen auch, 
dem Corona-Virus unterordnen. Viele Bestimmungen und Verord-
nungen des BAG mussten eingehalten werden!

So war es dann auch nicht verwunderlich, dass viele Clubanlässe 
abgesagt oder unter Einhaltung strenger Corona-Vorschriften abge-
halten werden mussten.

•	Der Anlass «Stamm/Jassen» unserer Clubältesten wurde im Clubjahr 
	 erst gar nicht mehr durchgeführt, da diese Mitglieder nicht mehr mobil  
	 waren, um alleine zum Treffpunkt zu gelangen.
	 So wurde auch der monatlich stattfindende Pensionären-Treff in der  
	 Clubhütte nur noch ganz wenige Male durchgeführt.

•	Abgesagt werden mussten auch die Astossete, das Ski-Weekend in 
	 Arosa, die Besichtigung des Bäckereimuseums in Benken wie auch das  
	 Dalpe-Wochenende. Alles Anlässe die im Club eine lange und er 
	 folgreiche Tradition haben.

•	Mit 11 Teilnehmern konnte nur noch der Altjahresbummel um den 
	 Bergweiher Horgen durchg führt werden um dann unter Einhaltung  
	 der «Vorschriften» im Rest. Kreuz ein feines Abendessen einzu- 
	 nehmen.

•	Auch durchgeführt werden konnte der Zimmerbe-Cup. Das OK 
	 bestand aus vier Personen des FC’s und seitens des SSCR aus  
	 François Meier mit dem SSCR-Präsi, der das OK-Präsidium für  
	 dieses Turnier an Donat Grimm abtrat. Da François eines Unfalls  
	 wegen kurz vor dem Turnier ausfiel ist Peter Brunner kurzfristig  
	 ins OK-Eingesprungen – danke dir Peter.

	 Die restlichen vier und stets zuverlässigen SSCR-OK-Mitglieder  
	 blieben altershalber verständlicherweise dem Turnier fern. 
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	 Auch der FC KiRü-Presi, Serge Hofmann wurde für die Einhaltung der  
	 Corona-Vor-schriften noch ins Boot geholt.

	 Das Turnier selbst war trotz max. 500 Personen auf dem Platz, ein voller  
	 Erfolg. Die Festwirtschaft wurde auf das nötigste heruntergefahren, da 
	 mit der Abstand und alles Erforderliche eingehalten werden konnte. Ich  
	 danke an dieser Stelle allen jüngeren Helfern des SSCR, die unter diesen  
	 Umständen an der Festwirtschaft mitgeholfen hatten.

Wie in allen anderen Vereinen auch, leidete auch im Clubjahr 20/21 
das gesellige Zusammensein der Clubmitglieder. Man sah sich nie 
oder nur ganz selten. Wir können nur hoffen, dass sich das in naher 
Zukunft bald wieder ändern wird und in die einstige Normalität zu-
rückfinden wird.

Somit war das mein letzter «Bericht des Präsidenten» es bleibt mir 
nur noch, Euch allen danke zu sagen, für die schönen und unver-
gesslichen 30 Jahre, die ich mit Euch zusammen als Presi miterle-
ben durfte, natürlich auch immer im Wissen, dass man es niemals 
allen recht machen kann – Lästerer, Neider und Besserwisser gibt 
es immer und überall. Doch weiss ich auch, dass ich euch als Presi 
während der drei Jahrzehnten und zusammen mit meinen vielen Vor-
standkollegen und -kolleginnen die mich für eine Zeit begleiteten, 
viele schöne unvergessliche Erinnerungen hinterlassen habe.

� Euer Ex-Presi, de Nosi



Säumerstrasse 31      Telefon 044 724 02 11
8803 Rüschlikon       restaurantmoosegg.ch

Im Bahnhof Adliswil, 044 710 20 70
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Jahresbericht 2020 / 2021 des Kassiers

Liebe Mitglieder / innen und Inserenten,
ich möchte allen herzlich Danken für das Vertrauen das ihr mir und unserer 
Kasse entgegen bringt.

Unsere Club- Kasse schreibt immer noch schwarze Zahlen dank dem gu-
ten Ergebnis des Dorfturniers und der Papiersammlung. Leider konnten im 
letzten Vereinsjahr Coronabedingt nur vereinzelte Anlässe durchgeführt 
werden, was natürlich der Kasse im Moment zugute kommt, für das Ver-
einsleben aber auf die Dauer sehr schädlich ist. 
Wir möchten unseren Club mit neuen Ideen beflügeln, also liebe Leute 
bringt Ideen und Vorschläge mit, um unseren Club wieder etwas aufleben 
zu lassen. 

Unsere Fussballgruppe hat sich auch gut in unseren Club integriert sei es 
als Papiersammler oder als Schiedsrichter beim Dorfturnier. Besten Dank.

Dank dem guten Abschluss vor allem in der Hüttenvermietung (Danke Mi-
chel) konnten wir  Fr. 8`000.- Rückstellungen tätigen, damit wir auch in 
Zukunft unsere Hütte immer in einem guten Zustand präsentieren können 
und für Unvorhergesehnes gerüstet sind. 
  
Besten Dank auch an alle Mitglieder, die den Mitgliederbeitrag immer mit 
einem zusätzlichen Batzen aufstocken.
  
Nun wünsche ich euch eine schöne Weihnachtszeit, einen guten Rutsch ins 
Jahr 2022 sowie eine unfallfreie Winterzeit. Bleibt gesund.
�
� Augustin Bucher (Gusti)

Rechnungsprüfung 
durch Revisor Roger 
Wild und Hüttenpräsi 
Andy Gosswiler
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Jahresbericht des Hüttenwarts 2021

Auch dieses Club-Jahr stand weiter unter der Corona-Pandemie , also wur-
de unsere Hütte auch weiterhin begehrt von vielen Gästen. Wetten wurden 
abgeschlossen ob der letztjährige Umsatz wieder erreicht werden könnte. 
Allen Prognosen zum Trotz: der Umsatz wurde übertroffen wir träumen von 
der 20`000 er Marke.

Wegen der guten Vermietung der Hütte musste wieder Holz  bestellt werden 
welches dann Anfangs Oktober zersägt, gespalten und gebeigt wurde. Das 
bewährte Team mit Peter, Wisi, Nosi, Toni und Philipp arbeitete so speditiv 
dass alles Holz bereits nach 2 Tagen verarbeitet war  und wir  leider auf die 
Hilfe von Jürg Trachsel verzichten konnte.
Die Kettensäge machte auf Defekt, aber 4Ster Holz war en unter Dach und 
Fach.

Leider wurde unsere Hütte aber zum Teil als Ramba-Zamba Lokal verwech-
selt, was zu etlichen Lärmklagen führte.
Auch mit der Reinigung der Hütte wurde es nicht immer so peinlich genau 
genommen, was dann zu Diskussionen führte zwischen Hüttenverwalter-
Hüttenwart-Hüttengästen und Hüttenfee Bettina Gmür. Diese Diskussionen 
bewogen Bettina Gmür zur fristlosen Kündigung - Nachfolger-In wird ge-
sucht.

An der Hüko-Sitzung vom 24. Okt 20 wurde beschlossen dass der Kochherd 
ersetzt werden muss ( FI Schutzschalter löste zeitweise aus ), Fensterlä-
den  ersetzen, Offerte für Dach-Sanierung erstellen Sowie Neuaufnahme 
des Plattenweges.
Der Kochherd wurde beim Nettoshop per Internet bestellt und sogleich 
montiert.
Die Fensterläden wurden ebenfalls noch im November durch wackere Fron-
dienstler ersetzt, Dank an Gusti, Peter, Yvonne und dem schönen Herbst-
wetter, eine gelungen Aktion zugunsten der Hütte.

Auch kleinere Reparaturen an der Fahnenstage, befestigen des Terrassen-
geländers mittels Lochblechen sowie Montage eines Schlüsseltresors wur-
den durch den Hüttenwart direkt erledigt.

Hüttenputzete im April wurde in gewohnten Stil erledigt. Zu erwähnen wäre 
das Chris trotz Hexenschuss durchgebissen hat und Roger staunte wie 
gründlich geputzt wurde.
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Peter spendete diverse Tessiner Platten welche wir  noch im Herbst vor 
den Holzbeigen und dem Cheminee  verlegten. Anschliessend begutachte-
te Bauer Röbi Gmür unsere Arbeit  und sagte so richtig trocken wieso der 
Weg noch nicht fertig sei, sein OK habe er ja schon vor zwei Jahren gege-
ben. In einem Gärtnerbetrieb in Adliswil fand ich dann auf alten verfaulten 
Paletten diverse Tessiner Platten welche ich für Fr 350.00  kaufen konnte.  
Sofort versandte ich ein E-Mail an den Vorstand mit dem Kostendach von Fr. 
1000.00  für diesen Plattenweg.

Dann ging es schnell: Vorstand ok., Plättliwegapèro, Hütte leer, Schnee 
weg und die nimmermüden Frondienstler ( Peter, Gusti und Speziallist Rene 
Hofacher ) erstellen noch im April den Plattenweg. Natürlich laufen noch 
viele Gäste und Clubmitglieder über die Wiese weil es näher ist ; aber wenn 
es nass ist oder das Gras hoch steht dann geniessen wohl alle den Komfort 
des neuen Weges.

Was jetzt noch offen ist, ist ein Sonnenschirm der sich quasi von selbst öff-
net und nicht immer mühsam vom Keller hochgetragen werden muss. An 
der Storen-Sitzung vom August wurde ein Projekt erstellt welches dann im 
Frühling 2022 zur Ausführung kommt. Auch der Plattenweg in den Keller 
sollte noch eine Beleuchtung erhalten; die Winter-Gäste der Hütte werden 
das begrüssen.

Leider fand keine Hükositzung statt da kein gemeinsamer  Termin  gefun-
den werden konnte. Um unsere Vereinsarbeit auf mehr  Köpfe zu verteilen 
habe ich  mich entschlossen das Amt des Hüko- Presi an Roger Wild weiter 
zu geben.

Speziellen Dank gebührt aber von allen an Michel Rochat der keine Müh und 
Arbeit scheut unsere Hütte zu vermarken, zu vermieten und zu verkaufen 
was sich nun in diesem tollen Ergebnis wiederspiegelt.

� Euer Hüttenwart  Andy



I t a l i e n i s c h e  S p e z i a l i t ä t e n

Pizzas und Teigwaren zum Mitnehmen – Take away

Toni & Edi Raja Öffnungszeiten:

Bahnhofstrasse 38
8803 Rüschlikon

Tel. 044 724 33 32
Fax 044 724 33 10

www.datoni.ch

Mo –Fr 11.00 –14.00 Uhr
 17.00 –24.00 Uhr
Sa ab 17.00 Uhr
Sonntag Ruhetag
info@datoni.ch

Rüschlikon

Service und Reparaturen aller Marken

Reifen-Service
Klima-Service
Automaten-Spülung, uvm.

Telefon 	 044 715 24 01
Natel 	 079 404 70 19
Dorfstrasse 130
8802 Kilchberg
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92. SSCR Generalversammlung vom 11. November 2021

Traktanden:
1.  Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
2.  Genehmigung des Protokolls der  91. Generalversammlung  im Dezember 2020  
     (briefliche Abstimmung)
3.  Anträge
4.  Abnahme der Jahresberichte:
    -  des Hüttenverwalters
    -  des Präsidenten (im Schneestern 2020 / 2021
5.  Abnahme der Jahresrechnung 2020 / 2021
6.  Festsetzen der Jahresbeiträge 2021/ 2022
7.  Abnahme Budget für das Clubjahr 2021 / 2022
8.  Wahlen
     - der Revisoren und Kommissionsmitglieder
     - der Vorstandsmitglieder
     - des Kassiers
     - des Präsidenten
9.  Mutationen
10. Ehrungen
11. Jahresprogramm 2021 / 2022
12. Beschlussfassung über Anträge
13. Verschiedenes

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
René Noser, der Präsident, eröffnet die 92. Generalversammlung um 20.00 Uhr 
und begrüsst die Anwesenden, davon folgende Mitglieder:
6	 Vorstandsmitglieder
6	 Ehrenmitglieder
9	 Aktivmitglieder
7	 Passivmitglieder 

Entschuldigt haben sich:
Chris Wiesendanger, Wilf Erni, Gustavo Baur, Toni Ruf, Rebecca & Silas Wüthrich, 
Paolo Largo, Werner Müller, Jeannine Schori und Christoph Färber.

Als Stimmenzähler wird René Wild bestimmt. 
- Der Präsident begrüsst die Anwesenden zur Generalversammlung. Für ihn ist es 
eine spezielle GV. 
Es sind einige Clubmitglieder heute dabei, welche er seit Jahren nicht mehr gese-
hen hat, dies freut ihn sehr.
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2. Protokoll 
Das Protokoll der 91. Generalversammlung vom Dezember 2020 (publiziert im 
Schneestern 01 /2021 wird einstimmig genehmigt.

3. Anträge
Bis zum 1. November 2021 sind keine Anträge eingegangen.

4. Abnahme der Jahresberichte 2020/2021
Der Bericht des Präsidenten liegt noch nicht vor, wird aber im nächsten Schnee-
stern 03/2021 publiziert. Dieser Bericht wird jedoch heute schon abgesegnet.

Bericht Hüttenverwalter:
Der Hüttenverwalter berichtet über das vergangene Clubjahr. Der Bericht wird im 
nächsten Schneestern 03/2021 publiziert.

Um die Vereinsarbeiten auf mehrere Mitglieder zu verteilen, hat der Vorstand be-
schlossen,  das Amt „Hüko-Präsident“ an Roger Wild weiterzugeben.

Ein Spezieller Dank gebührt  Michel Rochat, der keine Mühe und Arbeit gschürt 
hat, unsere Clubhütte zu vermarkten und  zu vermieten, was sich in unserem tollen 
Ergebnis der Einnahmen wieder-spiegelt.

5. Abnahme der Jahresrechnung und Revisionsbericht 2020/2021
Die Jahresrechnung per 31.08.2021 liegt vor. Augustin Bucher berichtet über die 
Zahlen.

Der Club erzielte einen Reingewinn von CHF 2‘152.16. Die grösste Einnahmequel-
le konnte aus der Vermietung der Clubhütte erzielt werden. 
Die Revisoren Roger Wild und Peter Brunner  stellen fest, dass die Buchhaltung 
20/21 in Ordnung ist.  Bilanz- und Erfolgsrechnung stimmen mit der Buchhaltung 
überein. 

Dem Revisionsbericht wird zugestimmt und dem Kassier die Decharge erteilt.

6. Festsetzen der Jahresbeiträge 20/21
Die Mitgliederbeiträge für das Jahr 2021/2022 bleiben unverändert.     

7. Abnahme Budget für das Clubjahr 21/22
Wir hoffen, dass wir im Clubjahr 21/22 wieder mehr Anlässe durchführen können. 
Das Budget bewegt sich im Rahmen des Vorjahres. 
In der Hüttenvermietung hoffen wir natürlich wieder auf grosse Einnahmen.
Das Budget 21/22 wird einstimmig angenommen.



Silvia Hauser

«le Bistro»
Bahnhofstrasse 50, 8803 Rüschlikon

044 724 01 01, lebistro@sunrise.ch, www.lebistro-8803.ch

Liebes Clubmitglied
Bitte berücksichtige beim nächsten  

Einkauf auch unsere Inserenten!
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8. Wahlen
Gemäss Statuten werden der Präsident, der Kassier und der Aktuar einzeln, der 
übrige Vorstand wird in Globo gewählt.
Der Präsident hat beschlossen, nach 36 Jahren im SSCR-Vorstand, bzw. 31 Jah-
ren als Präsident, das Amt abzugeben und per GV 20/21 aus dem Vorstand auszu-
treten.  Dies wurde auch im letzten Schneestern publiziert. Nachdem sich niemand 
gemeldet hat dieses Amt zu übernehmen,  hat sich Britta Ramsperger zur Wahl 
gestellt. 

Britta Ramsperger wird von der Versammlung  für das „Präsidenten-Amt“ mit Ap-
plaus bestätigt. 

Für das frei werdende Amt „Aktuar/Protokollführer“ stellt sich Peter Brunner zur 
Wahl. Peter Brunner wird  für das Amt „Aktuar/Protokollführer“ mit Applaus be-
stätigt. Für das frei werdende Amt „Revisor“ von Peter Brunner stellt sich Eric 
Braunschweig zur Wahl. Eric Braunschweig wird für das Amt „Revisor“ mit Ap-
plaus bestätigt. 
Giuseppe Cocca hat das Amt als „Fussballobmann“ an Sandro Santeusanio über-
geben und wird aus dem Vorstand zurücktreten, jedoch als Redaktor weiterhin 
den SSCR unterstützen. Sandro Santeusanio wird dem Vorstand wegen fehlender 
Zeit nicht beitreten. Es wird abgeklärt, wer als Fussballobmann in den Vorstand 
beitritt.

Folgende Vorstandsmitglieder werden von der Versammlung für die neue Amtspe-
riode  21/22 mit Applaus bestätigt:
- Sepp Ott (Seniorenobmann) 
- Augustin Bucher (Kassier)
- Andi Gosswiler (Hüttenverwalter)
- Michel Rochat (Internetportal/Vermietung)

Die Hüttenkommission setzt sich wie folgt zusammen:
Roger Wild, Hüko-Präsident
Andi Gosswiler, Hüttenverwalter
Peter Kaufmann
Jürg Trachsel
Jürg Wiesendanger
Paolo Largo

Revisoren
Eric Braunschweig  und als Ersatz Matthias Wild 



GNUSSPUR.CH |  FLE ISCH &  FE INKOST |  GOTTHARDSTRASSE 32  |  THALWIL  |  TELEFON 044  720  36  36

Liebes Clubmitglied
Bitte berücksichtige beim nächsten  

Einkauf auch unsere Inserenten!
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9. Mutationen

Eintritte (per 01.09.2021): 23 
Clubmitglieder – Kategorie B
Austritte (per 31.08.2021): Total 3
Vincenzo Tarantino, Rebecca und Silas Wüthrich

Übertritt (per 31.08.2021): 1
Marco Stauber von Kategorie Junioren zur Kategorie Aktiv B

Todesfälle: 4
In einer Schweigeminute gedenkt man an die Verstorbenen René Beglinger , 
Martha Noser, Ralph Fischlin, Peter Stäubli 

Per 01.09.2021 weist der Club total 141 Mitglieder aus.   

10. Ehrungen
Folgende Ehrungen verkündet der Präsident:

Altjahresbummel:	 Valentin Würms

Werner Müller		  Er wurde am 21.02.2021 90 Jahre jung
Giuseppe Cocca	 Ab 2004 Coach / ab 2005 Redaktor

Die neue Präsidentin übernimmt das Wort. Britta Ramsperger bedankt sich herz-
lich für die Wahl und das Vertrauen. Sie wird sich nun in das neue Amt einarbeiten 
und dankt René Noser herzlich dafür, dass er sie in dieser Einarbeitung unterstützt.  
Da sie etwas „nervös“ war vor der ersten Rede, hat sie leider vergessen, René 
Noser als Ehrenpräsident zur Wahl vorzuschlagen. Dies wird deshalb an der GV 
2022 nachgeholt.  

11. Jahresprogramm
Das Jahresprogramm wird von der neuen Präsidentin erläutert. Die nächsten An-
lässe sind:
	 -	 20.11.2021: Altjahresbummel
	 -	 15.01.2022: Astossete in der Chopfholzhütte Rüschlikon
	 -	 02.04.2022: Papiersammlung wird ev. verschoben auf 6. August 2022 
		  Abtausch mit Pfade.

Ski-Weekend: Der Vorstand wird versuchen im 2022 wieder ein Ski-Weekend 
durchzuführen. Ob sich etwas finden lässt in dieser kurzen Zeit ist offen.
Dalpe-Weekend: In den letzten Jahren haben immer nur wenige Clubmitglieder 
teilgenommen.
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www.wullschleger.com
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Deshalb wird sich der Vorstand Gedanken machen, ob einmal andere Anlässe 
durchgeführt werden können, so dass auch möglichst viele Clubmitglieder „jung 
und älter“ teilnehmen können.

12. Beschlussfassung über Anträge
Für diese GV sind keine Anträge eingegangen.
Neuer Antrag für die GV im 2022 durch René Noser:  
Er schlägt vor, bis zur GV 21/22 hin eine Lösung für eine Statutenänderung von 
Art. 27+28 zu finden (in den Statuten muss geregelt sein, was nach einer Clubauf-
lösung mit der Hütte geschieht und wie das Geld finanziell verteilt wird).
Der Vorstand wird dies aufnehmen.

13. Verschiedenes
--

14. Verabschiedung 
Augustin Bucher verabschiedet René Noser.  René Noser hat in den letzten 30 
Jahren seine ganze   Energie in den Club gesteckt. Er hat viele neue Ideen ein-
gebracht und so den Ski- und Sportclub zu dem gemacht, was er heute ist. Er 
kann sehr stolz sein auf sein Erreichtes. Wir danken René Noser herzlich mit einer 
„Standing ovation“! 

Britta Ramsperger überreicht René ein  Abschiedsgeschenk für seine Dienste und 
etlichen Stunden im  Vorstand.

Abgerundet wird  die Verabschiedung mit einer musikalischen Einlage durch Ro-
ger Wild und René  Hofacker. Herzlichen Dank an Roger und René!

Schluss der Generalversammlung um 21.05Uhr.

�  
� Die Protokollführerin Britta Ramsperge
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Neujahrs-Astossete, am 15. Januar 2022

Die Neujahrs-Astossete 2022 findet neu im Forsthaus Chopfholz Rü-
schlikon statt.

Wir treffen uns am Samstag, den 15.Januar, ab 15.00h zum Apéro und an-
schliessend zum traditionellen Fondueplausch. 

Eine Anmeldung ist zwingend erforderlich bis spätestens Donnerstagmor-
gen, den 13. Januar 2022,  bei Gusti Bucher.
Telefonisch 044 715 31 34  /  079 239 31 34  
E-Mail: bucher.augustin@bluewin.ch 

Das Forsthaus Chopfholz ist nur zu Fuss erreichbar.
Das Auto kann auf dem Parkplatz beim Sportplatz Moos Rüschlikon par-
kiert werden.
Mit ÖV-Bus Nr. 165 ab Bürkliplatz bis Loorain Rüschlikon dann (ca. 15 
Gehminuten) über den Loorainweg und über die obere Chopfholzstrasse 
zum Forsthaus Chopfholz. 
Clubmitglieder welche nicht mehr gut zu Fuss sind, jedoch am Anlass teil-
nehmen möchten und eine Fahrgelegenheit suchen, dies bei der Anmel-
dung mitteilen. Wir organisieren dann eine Fahrgelegenheit.

Wir freuen uns, auf eine schöne Anzahl Clubmitglieder und eine rechtzei-
tige Anmeldung um auf das Neue Jahr 2022  anzustossen.
PS: Es gelten die 3 G Vorschriften
�
� Das OK-Team Gusti & Fritz

Anmeldung:   	 bis 13. Januar 2022	 	
Augustin Bucher
Alte Landstrasse 141
8802 Kilchberg
bucher.augustin@bluewin.ch 

	 Name:  ………………………………………………………

❏	 Ich bin dabei  		  ❏	 Ich bin leider verhindert
	 Fahrgelegenheit ab Parkplatz Moos          JA ❏        NEIN ❏

✁
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  Hü$enputzete	
  	
  2022

	
  	
  	
  	
  	
  Samstag	
  	
  9.	
  April	
  	
  bis	
  	
  Montag	
  	
  11.	
  April	
  	
  2022

Wie	
  jedes	
  Jahr	
  werden	
  wir	
  unsere	
  geliebte	
  Hü5e	
  wieder	
  einer
Totalreinigung	
  unterziehen.

Am	
  Samstag	
  sollten	
  die	
  Küche	
  und	
  die	
  Schlafräume	
  erledigt	
  werden,	
  
am	
  Sonntag	
  dann	
  der	
  Waschraum	
  und	
  und	
  die	
  Wohnkammer.
Umgebungsarbeiten	
  sowie	
  Estrich-­‐	
  und	
  Keller-­‐
reinigen	
  wir	
  nach	
  Bedarf,	
  Lust	
  und	
  Laune

So	
  	
  sollte	
  auch	
  genug	
  Zeit
sein	
  für 	
  	
  	
  	
  	
  Geruhsamkeit	
  und

	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  Geselligkeit

Offeriert	
  sind	
  Speiss	
  und	
  Trank

Sowie	
  das	
  Übernachten

Je	
  nach	
  We5erlage	
  kann	
  das	
  Programm
umgestellt	
  werden

Achtung	
  das	
  Klima	
  steht	
  Kopf;
es	
  könnte	
  noch	
  Schnee	
  liegen

Auf	
  zahlreiche	
  Anmeldungen	
  hofft
Yvonne	
  &	
  Andy	
  Gosswiler
E	
  Mail:	
  gopama@	
  yahoo.de
Tel.	
  :	
  	
  	
  	
  	
  	
  044	
  	
  713	
  2127
Natel	
  :	
  	
  	
  079	
  	
  520	
  6818	
  /	
  	
  079	
  	
  631	
  7919
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Liebe Seniorinnen/Senioren

Zum Jahresende 2021 und Rückblick gibt es leider bei uns älteren Semester 
in dieser Situation nicht viel zu berichten.

Es war ein paarmal ein Pensionierten - und Senioren Treffen in unserer Club 
-Hütte.

Der Senioren - Kreis des SSCR wird immer kleiner, man wird älter und die 
Flexibilität lässt auch nach.
Die jetzige Situation lässt zur Zeit kein grosses Zusammensein möglich 
machen.
Wir konnten dafür einen schönen Herbst erleben mit all den bunten Farben, 
die uns die Natur hervor brachte.

Jetzt kommt langsam der Winter und so können wir die warme Stube ge-
niessen, mit dem Duft der Weihnachts - Gutzi und Glühwein.

Ich hoffe, dass wir im neuen Jahr wieder eine Zusammenkunft machen kön-
nen, wenn die verrückten Viren abgetötet sind.
Ich schaue, dass man etwas auf die Beine stellen kann um gemütlich zu-
sammen sein kann.
Zum Jahresende und an dieser Stelle wünsche ich noch allen vorhandenen 
Seniorinnen / Senioren eine gute Zeit, passt auf euch auf und bleibt gesund.

� Euer Senioren – Obmann, Sepp Ott

Ich wünsche frohe und besinnliche 
Weihnachten und einen guten 

Rutsch ins

Neue Jahr 2022
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Was hat Napoleon mit Amden zu tun?

In der Juni-Ausgabe der Ammler-Zitig habe ich einen interessanten Bericht 
von „Urs Roth“ gelesen. Da wir ja über unsere Clubhütte eng mit Amden 
verbunden sind, kann Dich das bestimmt auch interessieren.

Selbst ein kleiner Ort wie Amden hat das Wirken von Napoleon zu spü-
ren bekommen. Flüchtende Soldaten, Besetzung durch fremde Truppen, 
Söldnertum und die Frage, welcher Kanton der richtige ist, beschäf-
tigten die Menschen in Amden.		

Vor 200 Jahren ist der französische Heerführer und Kaiser Napoleon in sei-
nem Exil gestorben. Vom Wirken Napoleons war auch die Schweiz betrof-
fen. Wie aber haben das damals die Ammler gespürt? 
Napoleon hat in seiner Zeit als Feldherr ganz Europa mit Kriegen überzo-
gen. Er wollte allen Bürgern Freiheit und Gleichheit geben sowie unfreien 
Gebieten die gleichen Rechte bringen wie den alten Kantonen, die zuvor die 
Herrschaft über die Untertanengebiete ausgeübt hatten. Doch er hatte auh 
andere, wenige noble Absichten. Das Linthgebiet samt Amden war von den 
Napoleonischen Kriegen vor allem um 1800 beim sogenannten „Zweiten 
Koalitionskrieg“ betroffen. Napoleon hatte die Schweiz unter anderem des-
halb besetzt, weil er sie als Vorposten gegen das österreichische Heer sah. 
Als Österreich und Russland bei Zürich im Jahr 1799 von den französischen 
Truppen geschlagen wurden, zogen sie sich zurück. Der russische Gene-
ral Alexander Suworow wagte die berühmte Überquerung des Pragelpasses 
und des Panixerpasses, während Teile der kaiserlichen österreichischen 
Truppen über die Amdener Höhe flüchteten.

Flucht über die Amdener Höhe
Fürchterliche Leiden hätte das Volk von Amden in der „Franzosenzeit“ zu 
erdulden gehabt, schreibt Ivo Kalberer (Verfasser des Buches „Amden“. Eine 
Dorfchronik zum 800-jährigen Bestehen der Berggemeinde Amden von 
1978) in seinem Buch. In zeitgenössischen Dokumenten, die Kalberer für 
sein Buch verwendet hat, ist folgendes zu lesen:
Die Not erreichte den Höhepunkt, als nach der Schlacht bei Zürich die sieg-
reichen Franzosen die Österreicher und Russen zurückwarfen und ihre 
Reiterei zwang, von Weesen aus über Amden (man bedenke das Chaos 
zur Zeit der alten Strasse, die eher einer Treppe glich, und die weglosen 
Verbindungen mit dem Toggenburg) und weiter über die Amdener- und 
Wildhauserhöhe ins Rheintal und über den Rhein das Heil in der Flucht 
zu suchen. Gleichzeitig waren mit den kaiserlichen Truppen nahezu 500 
Zivilisten, darunter viele Priester, auf den Amdenerberg und weiter ins Ös-
terreichische. In Amden sei zum Glück kein Haus beschädigt und niemand 
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verletzt worden. Von da an sei die Gegend durch die Franzosen besetzt 
geblieben. Der Quartiergeber hatte dem Einquartierten nach Vorschrift wei-
ter nichts zu geben als Bett, Licht, Feuer, Salz und Kochgeschirr, heisst es 
weiter. Doch stand diese Verfügung bloss auf dem Papier. Wenn man den 
Franzosen nicht gab, was sie verlangten, so hätten es sich diese einfach 
genommen. Das ging so bis im Sommer 1802, als Napoleon seine Truppen 
aus der Schweiz zurückzog, ist im Dokument weiterzulesen. Wie andern-
orts ist auch in Amden über die Lieferungen an die französische Armee 
Buch geführt worden. Das sei aufgrund der Zusicherung erfolgt, dass die 
Aufwendungen von Frankreich zurückerstattet würden. Die Forderung sei 
aber nie beglichen worden. Doch nicht genug der Heimsuchung, schliesst 
der Eintrag, zu all dem kamen noch Misswuchs und Hagel, mancherorts 
noch Feuer und Wassernot.

Ammler Söldner gesucht
Ziel der Eroberungen Napoleons war auch, von den besetzten Ländern Söld-
ner, ja ganze Truppenverbände für seine Kriegszüge zu erhalten. In diesem 
Zusammenhang sticht der Eintrag in einem alten Dokument von 1800 ins 
Auge: „Im Thurgau, wo er sich offenbar unter seinesgleichen fühlt, treibt 
sich ein in französischen Diensten verwilderter Ammler herum, um seine 
„Eroberungen“ an den Mann zu bringen“. Man suchte ihn anhand eines 
Steckbriefs und beschrieb ihn darin wie folgt: „30 Jahre alt, mittelmässiger 
gesetzter Statur, trägt gewöhnlich seine schwarzen Haare gepudert und in 
einem Zopf gebunden, sei fetten, glatten Angesichts, gebe sich für einen 
Schweizeroffizier aus, rede in etwas die Elsässer Sprache und französisch, 
trage gewöhnlich einen Säbel, eine Schweizeruniform von den 18‘000 Mann 
mit gelben Knöpfen, weissen Futters und gelben Aufschlägen, nebst gol-
denen Epauletten, einen mit Wachstuch überzogenen Hut, worauf eine fran-
zösische Kokarde, eine blautüchene Weste, lange Hosen nebst Halbstiefeln, 
habe gewöhnlich goldene Uhren und Ketten nebst Juwelen bei sich.

Mit „den 18‘000 Mann“ sind wohl die sechs Helvetischen Halbbrigaden ge-
meint, die ab 1798 im Dienst Napoleons standen. Die Schweiz war von der 
französischen Armee besetzt worden und hatte kapituliert. Eine der Kapitu-
lationsbedingungen, die die Schweiz zu erfüllen hatte, war, ein Korps von 
18‘000 Mann zur Verfügung zu stellen. Der Kanton Linth, zu dem Amden 
zu jener Zeit gehörte, hatte ein Kontingent von 1‘050 Mann aufzubringen. 
Über das weitere Schicksal des „verwilderten Ammlers“ ist nichts dokumen-
tiert.
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Ammler Wunsch: Zum Kanton Glarus
Den idealen Staat stellte sich Napoleon mit einer zentralistischen Regierung 
vor. Auch in der Schweiz gab es Personen, die das so sahen. Doch die Auto-
nomie der Kantone war stark. Zwischen Zentralisten und Föderalisten kam 
es zu schweren Auseinandersetzungen. Nach dem Einmarsch der Franzo-
sen 1798 und dem Zusammenbruch der alten Eidgenossenschaft erklärten 
sich verschiedene Regionen zu eigenständigen Kantonen. Amden gehörte 
zum Kanton Linth, der das Linthgebiet, den heutigen Kanton Glarus, das 
Sarganserland, Werdenberg und das Obertoggenburg umfasste.
Der Streit zwischen Zentralisten und Föderalisten hielt jedoch an und das 
Land drohte auseinanderzubrechen. Die Zentralregierung bat Napoleon um 
Hilfe. Dieser sah ein, dass eine zentralistische Regierung für die Schweiz 
nicht die Lösung war. Er legte die Kantonsgrenzen fest, löste dabei den 
Kanton Linth auf und bildete den Kanton St.Gallen. Doch zu welchem Kan-
ton sollte Amden gehören?

Ivo Kalberer dazu: Nach Auflösung des Kantons Linth wurde das Gasterland 
1803 dem Kanton St.Gallen zugeteilt, entgegen dem Wunsche der Bevöl-
kerung, die gerne den Anschluss an Glarus gesehen hätte. Diese zwangs-
weise Zuteilung plagte die Leute noch lange. Man gab den St.Gallern offen 
zu verstehen, dass man sich von ihnen zu trennen wünsche. Im Mai 1814 
begaben sich Abgeordnete von Amden und Weesen nach Glarus, um dort 
über einen Anschluss an den Kanton Glarus zu verhandeln.

Glarus wäre dazu „mit Vergnügen“ bereit gewesen. St.Gallen reagierte hart. 
In einem Mahnschreiben wurden die betreffenden Gemeinden aufgefordert, 
sich allen und jedem Gesetz des Kantons St.Gallen zu unterwerfen. Der 
Gemeinderat von Amden antwortete, er könne eine solche Erklärung vor-
derhand nicht abgeben. Es herrsche aber in der Gemeinde keine Unruhe 
und Unordnung, lediglich bestehe der stille Wunsch, sich mit dem Kanton 
Glarus zu vereinigen. Nur mit Mühe und durch ein Truppenaufgebot konn-
te damals der Kanton St.Gallen erhalten bleiben. 1815 wurde durch den 
Wiener Kongress dann die endgültige Entscheidung herbeigeführt. Amden 
blieb beim Kanton St.Gallen.
Als Vertreter der Bundesgewalt setzte Napoleon einen Landammann ein – 
einen Bundesrat gab es noch nicht, dazu sollte es erst ein halbes Jahrhun-
dert später kommen.
�

� Abgefasst, René Noser
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Ski-Hütte: 055 611 11 27� www.sscr.ch

  
Januar	 15.	 Astossete	 Chopfholz

Offen		  Ski-Weekend	

April	 9.–11	 Hüttenputzete	 Amden 

0ffen	  	 Dalpe-Weekend	

April oder August	 Altpapiersammlung	

Ausgabe
Dezember 2021

nächste
Ausgabe

April 2022



Rundum sicher und vorgesorgt.

Agentur Kilchberg/Rüschlikon
Augustin Bucher, Verkaufsleiter
Alte Landstrasse 141
8802 Kilchberg
Tel. 044 715 31 34
Mobile 079 239 31 34
augustin.bucher@allianz-suisse.ch

Unsere Kundinnen und Kunden können im entscheidenden Moment
stets voll auf die Leistungen der Allianz Suisse vertrauen. Wann darf ich
auch Ihnen eine persönliche Offerte ausstellen?

Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme.

Augustin Bucher
Agentur Kilchberg
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